
Bleib glücklich!   Teil 2: Vergleich dich nicht!  

 Predigttext:
Galater 6,4
Jeder achte genau auf  sein  eigenes Leben und Handeln,  ohne sich mit  anderen zu
vergleichen.

 Zusammenfassung:
Wenn wir uns vergleichen führt das zu Stolz, Minderwertigkeit und Neid und 
macht uns unglücklich. Wir sollen deshalb unsere Einzigartigkeit und den Weg 
Gottes mit uns feiern!

 Kernaussagen der Predigt:
-Warum ist Vergleichen so ein Problem? Wir Menschen brauchen Liebe, Wert-

schätzung und Anerkennung und die bekommen wir oft bei guten Leistungen!
-Folge: Wir wollen mehr davon! Aber ein negativer Vergleich zieht uns dann 

runter und macht uns unglücklich! Deshalb: Vergleich dich nicht!
-Vergleichen hat noch mehr Nachteile: Es zieht uns nicht nur runter, sondern

 macht uns auch neidisch und eifersüchtig!: 1.Samuel 18,7-9
-Andere hatten den Vergleich gezogen, aber Saul hatte ihn angenommen! 

-Deshalb gilt auch: Lass dich nicht vergleichen!
-Aber vergleiche auch andere nicht, denn du machst sie unglücklich!

-Es gibt noch einen weiteren Grund, sich nicht zu vergleichen: Es macht über-
heblich, wenn man gut abschneidet! Man fühlt sich kurzzeitig  glücklich und 
deshalb ist man versucht es immer wieder zu tun! Es führt zu unsozialem
Verhalten, wenn man z.B. andere schlecht macht und über sie lästert, was 
auch ein vergleichen ist!

-Was können wir dagegen tun, außer es einfach sein zu lassen? Wir dürfen hier 
tiefer blicken und in Gott zur Ruhe kommen!:

-1. Gott hat jeden anders gemacht, dies gilt es zu wertschätzen! Dein Körper,  
deine Intelligenz, deine Talente wollte Gott so!: 1. Korinther 12,18

-Dies ist hier als Bild für den Gemeindedienst gemeint: Du sollst deine Aufgabe 
übernehmen, nicht die des anderen!: 1. Korinther 12,25.27

-2. Gott hat mit jedem einen andern Weg, dies gilt es zu respektieren: Johannes 
21,21-22
-Der entfaltet sich aber nur, wenn du Jesus folgst!

-3. Dann wirst du auch deinen Wert unabhängig von deinen Leistungen erken-
nen! So hatte Gott es sich vor dem Sündenfall gedacht!

-Er hat jedem den gleichen Wert zugemessen, was sich durch den Tod von 
Jesus zeigt: Du bist so viel Wert, wie das Blut Jesu: Unendlich wertvoll!

-Wenn du das verstehst, dann bleibst du glücklich, egal, was andere besser 
oder schlechter können/haben!

 Fragen für das Predigt-Praxis-Gespräch
-Wo hat die Predigt dich persönlich für dein Leben angesprochen?
-Welche Erfahrungen hast du in der Vergangenheit mit vergleichen gemacht?
-Wo neigst du heute noch dazu dich zu vergleichen? Was bewirkt es bei dir?
-Wie können wir das negative vergleichen ablegen?
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